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AkioiMinmis - Emlallimg.
Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet

sich der Verlag der „ Karlsruher Zeitung "
, zum

Abonnement auf dieselbe einzuladen . Seit Beginn des
Jahres sind zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung " thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der
Lage sind , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Depeschendienlt rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
Politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Den Reichs¬
und Landesangetegenheiten widmet die „ Karls¬
ruher Zeitung " fortgesetzt eingehende Beachtung . Durch
die seit Beginn des Jahres erfolgte Verbindung der

„ Karlsruher Zeitung " mit der „ Badischen Kor¬
respondenz " sind wir in die Lage gesetzt , amtliche
Mittheilungen aus dem Gebiete der heimathlichen
Gesetzgebung , Volkswirthschaft . und Statistik zuerst
zu veröffentlichen . Neben der sachverständigen Behand¬
lung der politischen , Volks - und landwirthschaft -

lichen Fragen bildet d^ Pflege eines unterhaltenden
und belehrenden Feuilletons für die „ Karlsruher
Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorgfalt . Unser
Bestreben geht namentlich dahin , unter Bevorzugung deut¬
scher Schriftsteller , das Beste aus dem weiten Gebiet der
schöngeistigen Literatur , des Theaters , der bildenden
Kunst und Wissenschaft in übersichtlicher Darstellung
zu bieten . Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung
ihres Inhalts hat die „Karlsruher Zeitung " durch
die regelmäßig wöchentlich erscheinende „ Finanzielle
Rundschau " erfahren .

Der Nbonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬

achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des

Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch

.nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .
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E . Salzer , Kaiserstraße 69.
B . Mer kle , Kaiserstraße 160.
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3.
H . Nothweiler , Kronenstr . 43.
H. Zentner , Markgrafenstraße 25
Wilh . Erb , Markgrafenstraße 32.
LebenSbedürfniß - Verein ,

Schützenstraße 41.
Z . Vetter , Zirkel 15.

Dir «Mditi»» der „Karlsruher Zeitung'

der „ Karlsruher Zeitung " .
LebenSbedürfniß -Verein , So -

phienstr. 27.
Wilh . Sämann , Sophienstr . 45.
F . Ä. Herrmann , Waldstraße 5-
L. Dörflinger , Waldstraße 45 -
F . X. Rathgeb , vorm . F . Maisch ,

Waldstraße 57 .
G . Bronner , Wilhelmstraße 1.
T . Bleß , Wilhelmstraße 34.
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55.

Mcht-Nmllicher Theil .
Großherzog Friedrich und Fürst Bismarck .

* Heute Mittag ist Seine Königliche Hoheit Groß -

herzvg Friedrich zum Besuche des Fürsten Bismarck in

Friedrichsruh eingetroffen . Die Thatsache , daß Badens
Landesfürst dem ersten Kanzler des Deutschen Reiches
persönlich Höchstseine Glückwünsche zur Feier des 80 .
Geburtstages ausspricht , wird gewiß überall im Groß
Herzogthum mit aufrichtiger Freude und Genugthuung
begrüßt werden und dankbar würdigen Großherzog
Friedrichs Unterthanen diese Kundgebung ihres Herrschers
die dem Staatsmann « gilt , dessen Verdienste um die Be¬

gründung des Deutschen Reiches über alle Anfechtung
erhaben sind für immerwährende Zeiten . Mit dem er
hebenden Gefühle vollster Genugthuung mag der große
Kanzler heute die Glückwünsche unseres Großherzogs ent¬

gegengenommen haben , denn , wie groß auch die Zahl
der fürstlichen Gratulanten sei , die dem Mitbegründer
des Reiches in diesen Tagen ihre Verehrung bezeugen ,
so ragt doch unter ihnen die Gestalt unseres Großherzogs
als jenes Fürsten hoch empor , der frühzeitig die nationalen
Bestrebungen Bismarck 's in ihrer gigantischen Größe er¬
kannte und sie mit dem Feuergeiste vaterländischer Opfer¬
freudigkeit förderte . War doch bereits lange Zeit vor den

entscheidungsreichen Tagen der nationalen Erhebung der
Name unseres Großherzogs in deutschen Landen gefeiert
als der eines zielbewußten , unermüdlichen Führers im

Kampfe der Geister für alldeutsche Einigkeit und Macht ,
erkennt doch das deutsche Volk in Badens Herrscher ,
der mitten im Feindesland das erste Hoch auf den ersten
deutschen Kaiser ausbrachte , die „Verkörperung des

Reichsgedankens
" ! Wohl mögen am heutigen Tage

die Gedanken des Großherzogs und des Fürsten Bis¬
marck sich zurückgewandt haben in jene große Epoche ,
da der Zug der Einheit die deutschen Stämme
zu Thaten kräftigte , die unvergänglich bleiben in Zeit
und Ewigkeit , und nicht ohne Wehmuth mögen sie an
>em , was die Gegenwart beut , erkennen , wie heute
las Feuer heiliger Begeisterung nicht selten zurückgedrängt
wird durch einen Geist der Kleinlichkeit und die Un -
eligkeit der Parteiungen . Dem deutschen Volke aber
lietet die Begegnung unseres Großherzogs mit dem
ersten Kanzler des Reiches ein Abbild der Größe
jener Zeit , da beide ihre ganze Kraft einsetzten zum
Gelingen des erhabenen Werkes , welches das Sehnen des
- rutschen Volkes aus dem Reiche träumerischer Wünsche
zur glänzenden , machtvollen Wirklichkeit gestalten sollte .
Das badische Volk dankt es seinem Herrscher , daß Er
ihm heute in so feierlicher Weise jene Zeit wieder ins
Gedächtniß rief , und es gelobt , festzuhalten an dem siegreich
Errungenen für und für — im Geiste Großherzog Friedrichs
und jenes Helden , den Badens Fürst heute durch die per -
önliche Darbringung seiner Glückwünsche ausgezeichnet hat .

Deutsches Reich .
FriebrichSrnh , 26 . März . Bei der heutigen Tafel hielt

Seine Majestät der Kaiser folgende Ansprache an den Fürsten
Bismarck :

Der 80 . Geburtstag Eurer Durchlaucht fällt in das 2ö .
Jahr der Wiedererstehung unseres Reichs . Die Glückwünsche
Meines Heeres , geweiht durch die Erinnerung an die ge¬
waltigen Kämpfe , konnte Ich Ihnen soeben im Angesicht
der Trupven aussprechen . Nicht an den großen Staats¬
mann » sondern an den Offizier richte Ich heute Meine beißen
Wünsche . Und da sind es drei Sprüche , die für den heuti¬
gen Tag von besonderer Bedeutung Mir erscheinen . Zum
ersten Eurer Durchlaucht Konfirmationsspruch : Was Ihr
thut , tbut Ihr dem Herrn und nicht den Menschen , weist
hin auf das unerschütterliche Gottvertrauen , mit dem Eure
Durchlaucht Ihre gewaltige Arbeit ausgeführt und welches
auch unser Heer niemals verläugnet hat . Der zweite Spruch :
„Dennoch " war der Ausspruch jenes tapferen Grafen Mans¬
feld , als er sich kühn das Schwert in stablbewehrter Faust
dem übermächtigen Feind gegenüberstellte . Eure Durchlaucht
haben denselben des öfteren wahr gemacht zumal in jener
Zeit schwerwiegender Entschlüsse für Meinen holdseligen
Herrn Großvater , als Sie ihn mit stolzem Hinweis auf sein
Olfiziercorps an sein Portepee erinnerten . Den dritten
Spruch : Lpeetswns nZnooäo schrieb Mein englisches Dra¬
goner - Regiment in stolzem Sclbstbewußtsein aut seine Stan¬
darte . Dieser kann als Antwort gelten auf Alles , was Eure
Durchlaucht Feinde und Neider sogen oder thun können
Wir aber » die wir mit Freude Eure Durchlaucht als Ka¬
meraden und Standesgenosicn bewundernd feiern in beweg¬
tem Dank gegen Gott , der Sie unserm glorreichen alten
Kaiser so Herrliches vollbringen ließ , stimmen ein in den
Ruf » den alle Deutschen von den schneebedeckten Alpen bis
zu den Schären des Belt , wo die Brandung donnernd braust
aus glühendem Herzen ausrufen : Seine Durchlaucht der
Fürst Bismarck , Herzog von Lauenburg , lebe ho« , hurrah
hurrab , hurrah !

In seiner Antwort auf den Toast Seiner Majestät deS
Kaisers bei der Tafel sagte Fürst Bismarck , der Kaiser
habe an die Eigenschaft als preußischer Offizier appellirt und
er könne in Anknüpfung daran nur das bestätigen , was er schon
vor zehn Jahren bei der Begrüßung der Generale in Berlin
ausgesprochen habe. Das Beste sei immer der Preußische Offizier
gewesen und er wisse uicht, wie man ohne diesen über das Jahr
1848 hinweggekommen wäre . So lange seine Dienste beansprucht
wurden , habe er die Anhänglichkeit des Offiziers bewährt . Außer¬
halb der dynastischen Anhänglichkeit sei überhaupt kein Heil . Wir
brauchen bloß auf Frankrrich zu seben. Seitdem die Dynastien
wechseln, wo soll ein Sammelpunkt sein ? Halten wir fest , was
wir haben , unsere Fürsten und regierenden Herren , die uns an¬
gestammt find. Der Fitst erinnerte daran , daß schon die römi¬
schen Schriftsteller die germanische Anhänglichkeit an die Fürsten
bervorboben - Im Srnne der germanischen Anhänglichkeit an die
Stammesfürsten bitte ich , mit mir aus das Wohl meines aller -

gnädigsten Herrn anzustoßen . Seine Majestät der Kaiser und
König lebe hoch !

Friedrichsruh . 24. März . Ihre Majestät die Kaiserin
ließ dem Fürsten Biimarck durch den Kronprinzen ein Herr
liches Rosenarrangement nebst Glückwanschdrief überreichen , was
dieser mit den Worten : „Von der Mama !" that .

Berlin , 26. März . Der Vorsitzende des Bismarck Ausschusses .
Wislicenus , erhielt auf eine Eingabe an den Evangelischen
Oberkirchenrath den Bescheid, daß er. der Oberkirchenrath ,
sich versagen müsse , eine Anordnung über die Erwähnung des
80 . Geburtstages Bismarcks im öffentlichen Gottesdienste zu
treffen . Der Oberkirchenrath ist überzeugt , die evangelischcn
Geistlichen werden den Dank für die mit Gottes Gnaden durch
den großen Staatsmann dem deutsche» Baterlande gewordenen
Segnungen au geweihter Stätte bezeugen . In welcher Weise
die Geistlichen dem. waS die Herzen bewegt , Ausdruck verleihen ,
glaubt der Oberkirchenrath den Geistlichen überlaffen zu sollen .

Berlin , 26. Mär ». Der Kriegsminister und der Minister des
Innern haben an die Königlich preußischen Oberpräfidenten einen
Erlaß gerichtet . dem wir folgende wesentliche Stellen , die auch
außerhalb Preußens intecesfireu dürsten , entnehmen : „In

(Mit einer Beilage .)

ausgesprochenen Absicht , für sämmtlicke Inhaber des
Eisernen Kreuzes einen Ehrensold zu erwirken ,
haben sich seit einigen Jahren „Vereine der Ritter des Eisernen
Kreuzes " gebildet Die Anregung dazu ist von Berlin ausge¬
gangen , an den hiesigen Hauptvercin haben sich , über das Ge¬
biet des Reichs zerstreut , Vereine in größeren Städten ,
Provinzialvereinc und Vereine für einen oder mehrere Bundes¬
staaten als Zweigvereine angeschloffen . Als Kriegervereine mit
den diesen zukommenden Vorrechten können sie jedoch nicht gelten ,
da ihr angegebener Zweck über den Rahmen der für Krieger¬
vereine zulässigen Aufgaben : Pflege und Betbätigung der Liebe
für Kaiser und Reich . Belebung des kameradschaftlichen Geistes ,
Veranstaltung militärischer Leichenbegängnisse für verstorbene
Mitglieder , wesentlich hinausgcht . Ader auch die Bildung von
Vereinen der Inhaber des Eisernen Kreuzes , die sich in den für
Kriegervereine gezogenen Schranken halten , verdient keine Für »
derung,denn nur in all ge meinen Krieg erv ereine n
kann der im Felde erprobte und mit Ehrenzeichen
geschmückte Kamerad den vollen Einfluß auf
den jüngeren üben und die hohen Ziele des Kriegeroereins¬
wesens mit ganzer Kraft fördern helfen . Treten dagegen die
Theilnehmer der Feldzüge oder gar ausschließlich die Inhaber
eines Ehrenzeichens , wie des Eisernen Kreuzes , zu beson¬
deren Vereinen zusammen , so fallen jene Vorzüge fort ,
und es liegt die Gefahr des Sondergeistes und der Zer¬
splitterung nabe .

"

Detmold . 26. März . Die Beisetzung des Fürsten Walde¬
mar hat heute Nachmittag stattgefunden . In Vertretung des
Kaisers war Prinz Friedrich Leopold erschienen. Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden war durch den Hof¬
jägermeister und Kammerherrn Frhrn . Schilling v . Caukatt
vertreten . Der Feierlichkeit wohnte ferner bei : Adolf Prinz von
Schaumburg - Lippe » Graf Bernhard zur Lippe - Biesierfcld und
Gras Friedrich Wilhelm zur Lippe -Biesterfeld , Sohn und Bruder
des Grafen Ernst zur Lippe - Westerfeld . Die Betheiligung deS
Publikums war eine überaus rege.

Italien .
A « S de« Vatikan .

^ Rom , 24 . März . Die nunmehr veröffentlichte Allo -
kntion des Papstes in dem letzten Konsistorium hat sich mit
den ungarischen Gesetzen und mit den Beziehungen der Kurie
zum Königreich Italien beschäftigt . Personen , die dem Kon¬
sistorium beiwohnten , sagen , daß der Wortlaut der Allokution ,
soweit er sich auf Ungarn bezog, im Druck erheblich abgeschwächt
worden sei , so daß eigentlich nur noch die im Munde deS Papste -
selbstverständliche prinzipielle Verwerfung der neuesten ungarischen
Gesetzgebung ohne besondere Schärfe bei ihrer Cdarakteristrung
übrig blieb . Ebenso war nichts anderes zu erwarten , als daß
des Papst bei der Erwäbnung der Beziehungen des Heil .
Stuhles zum Königreich Italien den nie aufge¬
gebenen Standpunkt der Ausrechterhaltung aller Rechtsansprüche
der Papsttbums auf den Kirchenstaat festbatten würde . Daneben
ist aber doch — weil es zum erstenmal geschah — hervor -
zuheden , daß Le» XIII . ausdrücklich den guten Willen , den dir
italienische Regierung bei Extheilung des Exequatur an eine
große Zadl von Bischöfen bewährte , anerkennend hervorhob . —
Für die Pariser Weltausstellung von 1900 ist bekann -
lich eine große kirchliche Abthcilung in Aussicht genom¬
men , welche die ganze historische Entwicklung des Katholizismus
zur Anschauung bringen soll . Der Papst interesstrt sich lebhaft
für diesen Plan und hat den Kardinal Serasino Banutelli
ermächtigt , daS Protektorat über diese Veranstaltung , die sehr
großartig werden soll , zu übernehmen . — Gegenwärtig verweilt
hier der frühere deutsche Botschafter in Wien , Prinz Reuß ,
mit seiner Gemahlin , der Tochter des Großherzogs von Sachsen -
Weimar . Dem hohen Paar zu Ehren gab Kardinal Galim -
berti , bekanntlich früher Nuntius in Wien , ein größeres
diplomatisches Diner . — Unter den Fremden von Auszeichnung »
die sich im Augenblick in Rom blfinden , ist Lord Halifax »
der Präsident der KoZIisIi Oburek Uoion der sür einen Gönner
der Idee einer Vereinigung des Anglikanismus mit der römischen
Kirche gilt . Es wird sehr bemerkt , daß die Audienz , die ihm
der Papst vorgestern gewählte , 40 Minuten lang dauerte . Wenn
diese auch obne Zeugen stattsand , so wird man doch zu der An¬
nahme berechtigt sein , daß diese Frage , sür die Leo XIII . ein so
lebhaftes Interesse hegt , Hauptgegenstand der Unterredung war -

Kokoniatpotitik.
London » 27. März . (Telegramm .) Nach Meldungen vom

mittleren Niger sind auf britischem Gebiet zwei starke
französischeExPeditionen eingetroffen . Die eine unter
Hauptmanu Decoeur lagert am Ostuser des Niger in Bagibo ,
welches seit 1885 im Besitz der englischen Niger Kompagnie sich
befindet , die andere unter dem Gouverneur von Dahome , Ballot ,
befindet sich in Brouffa , welches dessen Sultan 1890 unter die
britische Flagge gestellt bat . Es ist zu hoffen , daß die franzö¬
sische Regierung diesen Bruch des französisch-englischen Abkom¬
mens wieder beseitigt , die Expeditionen zurückrust und Zusammen¬
stöße verhindert .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 27 . März .

Seine Königliche Hohheit der Großherzog reiste heute
Früh von Berlin nach Friedrichsruh , um Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten Bismarck Höchstseine Glückwünsche

der ! zur Vollendung des 80 . LebesjahreS persönlich darzu -



bringen . Höchstderselbe war begleitet von dem Reichs¬
kanzler , welcher sich zu gleichem Zweck nach Friedrichsruh
begab . Seine Königliche Hoheit nahm an der Fürstlichen
Frühstückstafel theil und kehrte nach einem Aufenthalt
von etwa zwei Stunden nach Berlin zurück, woselbst die
Ankunft gegen 5 Uhr erfolgte . Im Gefolge des Groß .

Herzogs befand sich der Großherzogliche Gesandte Ge¬
heime Legationsrath von Jagemann , der Flügeladjutant
Oberstlieutenant Freiherr von Schönau und der Kammer¬
herr Legationsrath vr . Freiherr von Babo .

Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen am
Freitag Vormittag Berlin zu verlassen und sich nach
Weimar zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin von Sachsen zu be¬
geben . Die Abreise von Weimar wird am Samstag
Nachmittag und die Ankunft in Karlsruhe in der Nacht
zum Sonntag erfolgen .

L ( Der Trajektverkehr ) zwischen GomboS und Erdöd
ist wieder ausgenommen .

« >. (Naturwissenschaftlicher Verein Karls¬

ruhe .) In der letzten Sitzung des Naturwissenschaftlichen
Vereins am 15- März sprach Herr Staatsrath vTrautschold
über die Krim und ihr Südufer , letzteres mit der

italienischen Riviera vergleichend . Obgleich Norditalien und die

Krim unter des gleichen Breitegraden liegen , ist das Klima der

letzteren weniger mild als das der Riviera Ursache der Ber -

schiedenheit ist der höhere Schutz der Alpenketten für die Riviera
und ihre westlichere Lage - Das Taurische Gebirge ist verhältnis¬

mäßig schmal und der höchste Berg Tschadyr -Dagh erhebt sich
» ur bis 1660 m über dem Meere - Nachdem der Vortragende
die Salzgewinnung auf den flachen Ufern aus dem Seewafser
berührt und des wirksamen Schlammbades Ssaki erwähnt ,
schilderte er den Bau des Taurischen Gebirges . das seine Ent¬
stehung der Hebung durch eruptive Gesteine (Diabase ) verdankt ,
die an verschiedenen Stellen des SüduferS zu Tage treten .
Redner erörterte ausführlich die Anbauverhältniffe in der Krim ,
ihre Stellung unter den Gesundheitsstationen des Südens und
kam dann auf die Bevölkerung zu sprechen . Durch di -
Mongolenhorden des Dschingischan und Tamerlan wurde alle
ältere Kultur zerstört und es siedelte sich ein tatarisches Volk
an , dessen Hauptort noch jetzt Baktschi -Sarai ist. Der Handel
liegt in den Händen der Karaim -Juden , der Armenier und der
Griechen . Ackerbau wird getrieben von deutschen Kolonisten in
der Nähe von Karassu -Basar . — Herr Otto Ammon sprach
über die ihm durch Herrn Bildhauer Professor F . Sch aper
in Berlin zur Veröffentlichung mitgetheilten Kopfmaße des
Fürsten Bismarck . — Herr Professor Holzmann zeigte
vier von ihm entworfene und selbstgefertigte Modelle vor » die
den Bewegungsmechanismus der Kieferzange des Wirbrlthier -

typus veranschaulichen .
8 . (Die Elektrische Ausstellung ) mit besonderer

Berücksichtigung des Kleingewerbe - , welche im Monat September
d. I . in Karlsruhe stattfinden soll , scheint erfreulicherweise ihren
Zweck, eine möglichst vollständige Sammlung aller in den ver¬
schiedenartigen Berufszweigen de» Kleingewerbes verwendeten
Werkzeug - und Arbeitsmaschinen mit elektrischem Antrieb in
Thätigkeit vorzuführen , vollständig zu erreichen . Namentlich sind
eS größere Firmen , wie die Elektrizitäts - Aktiengesellschaft vor¬
mals Schuckert L Co . in Nürnberg . Siemens <d Halske in
Berlin » Elektrizitäts - Aktiengesellschaft vormals W . Labmeyer
L Co . in Frankfurt a . M . und Karlsruhe , Elsässische Maschinen -
baugesellfchaft in Grafenkaden u . a . , welche ihre Betheiligung
zugefagt haben . Die Maschinenfabrik Gritzoer , Aktiengesellschaft
in Durlach , wird eine Schmidt ' sche Heißdampfmaschine von 50
Pfrrdekräften » sowie eine elektrisch angetriebenc Pumpe ausstellen .
Bon Werkzeug - und Arbeitsmaschinenfabriken nennen wir die
Mannheimer Maschinenfabrik Mohr L Federbaff . I . G . Weifser
Söhne , in St . Georgen , die Schnellprefsenfabrik Frankeuthal ,
Koelle <L Pflüger in Eßlingen , Wilhelm Großmann in Pforz¬
heim » Molitor L Co . in Heidelberg , Karl Metz in Heidelberg u . a .
Batterien , Beleuchtungsgegrnstände u . dergl . werden gebracht vom
Bleiwerk Neumühl , Hermann ElbS in Freiburg , Grund <d Orh -
rnichen , Gebrüder Ufer und Daler <d Sohn in Karlsruhe , Ge¬
brüder Adt in Ensheim u . s. w . » so daß man reichlich Gelegen -
heit haben wird , die Elektrizität in ihren verschiedenen Nutz -
anwendungen kennen zu lernen . AlfonS Kortfch in BreSlau
wird eine Chokoladenfabrik mit elektrischem Betrieb vorführcn .

8 . ( Karlsruher Männergesangvereine . ) Zwei
unserer größeren Männerchöre , der „ Karlsruher Liederkranz " und
die „ Concordia " , hatten diesmal auf den gleichen Samstagabend
Vereiuskonzerte anberaumt , und wir waren dadurch in die un¬
angenehme Lage gebracht worden , von dem einen Programm
nicht Alles und von dem anderen nur ganz Weniges zu hören .

Der von Herrn Musikdirektor Julius Scheidt geleitete
„ Karlsruher Liederkranz " , der in seinem letzten
größeren Konzerte im Dezember vorigen JahreS sehr erfreuliche
Beweise eines stetigen FortschreitenS zum ernsten kunstvollen
Chorgesange abgelegt hatte und der gegenwärtig durch die Vor¬
bereitungen zum Sängerbundesfest dieses Sommers recht in
Anspruch genommen sein mag , hatte diesmal seine Mitglieder in
den Saal der „Eintracht " zu einem anspruchsloseren Konzert
mit einer demselben folgenden Tanzunterhaltung eingeladen . Der
Verein selbst brachte außer der „ Rosenzeit " von Liebe und einem
„Trinkliede " , zwei volksliedartigen Gesängen , die wir leider nicht
hören konnten . die „Weinlese am Rhein " von W . Sturm und
zwei größere Chöre mit Klavierbegleitung : die ziemlich undedeu -
tende Komposition des 24 . PsalmeS von I . H. Lützel und das
interessante , energisch - schöne . Wächterlied aus der NcujabrS -
nacht deS JahreS 1200 " von F . Gernsheim zur Ausführung .
Die Chöre waren gut einstudirt ; doch litt die Wiedergabe der¬
selben und insbesondere der beiden letztgenannten Werke unter
beträchtlichen Jntonationsschwankungen , die wobl durch katarrha¬
lische Affektionen einiger Sänger und besonders einiger Tenöre
herbeigeführt sein mochten . Den beiden Solistinnen des Abends »
Fräulein Elsa Hancke und Fräulein Wilhelmim Hüller »
wurde für ihre Borträge vielfacher Beifall gespendet . Fräulein

Hancke besitzt eine kleine » aber in der Höhe wohl ansprechende
Sopranstimme und manche Einzelheiten ihrer Singweise , so das

hübsche Abschwellenlaffen einzelner Töne und eine ziemliche

Beweglichkeit der Stimme bezeugen eine gute Schulung des

Organes , aber die Tiefe ist noch nicht genügend auSgebildrt und

dieser Mangel , sowie die oftmals nicht recht zuverlässige Jotonation
der Sängerin ließen die Vorzüge ihres Gesanges nicht recht zur
Geltung kommen . Fräulein Hancke saug die Lieder „Bitte " von

Pohl . „Seeligkeit " von O . v . TheliuS . „Ballgrflüster " von

Meyer - Hellmund (und von diesen am hübschesten daS letzgenannte
Lied) und an weiterer Stelle deS ProgrammeS „Stäudcheo " von

Strauß . „ Eia kleines Lied" von Bungert und „ Kukuk wie alt "

von Abt . Fräulein Wilhelmine Hüller , eine Schülerin deS
hiesigen KonservatvriumS , die wir schon bei früheren Gelegen¬
heiten recht fertig und sein musikalisch spielen gehört haben ,
begleitete die vorerwähnten zwei Chöre und spielte als Solo -
nummern die ^ o-äur -Ballade von Chopin und den L äur - Walzer
von Moszkowskv . Wir konnten diesmal nur den ersten Bortrag
der talentvollen jungen Dame hären und batten bei diesem zu
bedauern . daß eine wohl durch große Befangenheit und Unruhe
hervorgerufene Unsicherheit und Verworrenheit mehrfach die klang -

. volle Wiedergabe der Ballade trübten . Wie wir hören , soll
Fräulein Hüller beim Walzer ruhiger gewesen sein und diesen
sehr hübsch gespielt haben . Herr Hermann Bock , der bekannte
schätzenswertbe Bereinsfänger , brachte inmitten deS Programmes
den „ gefangenen Admiral " von Lassen und das „ Ständchen aus
der Weibertreue " von Schmidt zu freundlicher Wirkung . Herr
Musikdirektor Scheidt leitete die Chöre mit Umsicht und Energie
und begleitete die Sologesänge in bester Weise .

Der Männergesangverein „Concordi a "
, der unter Leitung

des Herrn August Hoffmeister mehr und mehr den leistungs¬
fähigeren Chören zuzustreben scheint , hatte den kleinen Festhallen¬
saal zum Tournierplatz erwählt und erfreute sein unaktiven
Mitglieder , sowie die Angehörigen und Gäste der aktiven Sänger
durch die wohlvorbereitete Ausführung verschiedener Chorgefänge
von Langer lPrcisgesang ) , Storch ( Nachtzauber ) und Arnold
(Sturmlied ), zweier Doppelquartette von Witt ( Die Thräne ) und
von Jüngst (Mei Meidle ) und der beiden Volkslieder „Trennung "

und „Trinklied " . Den folistischen Theil des Programms führten
der Dirigent des Vereins , der das Duetto von Mendelssohn ,
einen Walzer von Chopin und eine Tarantelle von Nicodö auf
dem Klaviere vertrug , — ein Vcreinsmitglied , das Löwe's Bal¬
lade „Die Uhr " und „Der einzige Fehler " von Bohm sang , und
Fräulein Grötzinger , eine Gesangsschülerin des hiesigen
Konservatoriums , die als Tochter eines Vereinsmitgliedes mit
Mrndelssohn 's „Frühlingslied "

, Humperdinck 's „ Sonntagsruhe "
und Hölzel 's „ Aennchen im Garten " debütirte , in recht aner -
kennenswerther Weise aus . Auch hier gab es , wie im „ Lieder¬
kranz ", vielen Beifall und die Stimmung schien hier wie dort
ein recht fröhliches Beisammensein nach dem Konzerte in Aus¬
sicht zu stellen

5 (Bezirksrathssitzung ) vom 26 . März . Auf der
heutigen Tagesordnung des Bezirksraths standen drei Gegen¬
stände . dievcrwaltungsgerichtlicheStreitigkeiten
betrafen . Zwei derselben wurden mit Genehmigung der Bcthei -
ligten von der Tagesordnung abgesetzt, während der dritte Fall ,
eine Klage des Ortsarmenverbandes Ettlingen gegen den Orts¬
armenverband Karlsruhe wegen Ucbernahme des hilfsbedürftigen
Franz Xaver Eisele in Ettlingen , als erledigt betrachtet wurde ,
da die Klägerin die Schuld anerkannt hatte . Die Verwal¬
tungssachen wurden wkt folgt erledigt : Genehmigt wurden
die Gesuche : des Johannes Hitscherisch um Erlaubniß zum Be¬
trieb einer Schankwirthschaft Sophienstraße 81 ; des Wilhelm
Fels um Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft Krieg¬
straße 9Sb . ; des Johann Speck um Verlegung feiner Wirth -
schaftsberechtigung von dem Hause Hardtstraße 2 in das Haus
Rheinstraße 15 ; des Franz Grintz um Erlaubniß zur Verlegung
seiner Wirthschaftsberechtigung von dem Hause Luisenstraße 57
in das Haus Wilhelmstraße 69 ; des Lukas Kappenberger um
Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft Amalienstraße 17 ;
des Philipp Schwab um Erlaubniß zum Betrieb einer Schank¬
wirthschaft Kronenstraße 46 ; des Gustav Schneider um Erlaubniß
zum Betrieb der Schankwirthschaft „Zum Eisernen Kreuz " , Dur¬
lacherallee 30 ; des August Jost um Erlaubniß zum Betrieb einer
Schankwirthschaft Schützcnstraße 87 ; der Frau Becker um Er¬
laubniß zur Verlegung ihrer Wirthschaftsberechtigung von
Schützenstraße 87 nach Schützenstraße 77 ; des Karl Obert um
Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft Gottesauerstraße
( Saalbau ) ; des Johann Schuster in Grünwinkel um Verlegung
seiner Wirthschaftsberechtigung vom Gasthaus „Zum Strauß "
in sein neuerbaute » Haus Abschlägig verbeschieden wurden die
Gesuche : des Wilhelm Schäufele in Rintheim um Erlaubniß
zum Betrieb einer Gastwirthfchaft in Rintheim ; der Elias
Rauch Witwe in Graben um Befristung ihrer Wirthschafts¬
berechtigung . In geheimer Sitzung erledigte der Bczirksrath
folgende Gegenstände : Sonntagsarbeit im Gewerbebetrieb betr .
Die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betr Die Kranken -
und Unfallversicherung der land - und forstwirthschaftlichen
Arbeiter , die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresverdienstcs .
Die Vertheilung der Unterstützungen aus dem allbadischcn
Distriktspitalfond in Baden pro l895 . Ernennung von Mit¬
gliedern für die Schatzungsräthe der Gemeinden Knielingen ,
Spöck , Linkenheim , Büchig . Rußheim , Graben , Leopoldshafen »
Stafforth . Verbescheidung der Gemeinderechnungen pro 1892
und 1893 von Blankenloch

* ( KleineNachrichten aus Karlsruhe . Bor einigen
Tagen kam ein Mann aus Reinsfeld zu einer hiesigen Frau ,
deren Ehemann z . Zt . im städtischen Krankenhaus liegt , und gab
an , er sei von ihrem Gatten beaufiragt , ihm die Uhr in 's Kranken¬
haus zu bringen . Die Frau schenkte dieser Angabe Glauben
und übergab dem Mann « die Uhr sammt Kette und Medaillon .
Dieser aber versetzte die Wertbgegenstände im städt . Leihhaus
und verschwand . — Im Juli o . I . bestellte die Frau eines
Fabrikarbeiters bei einem hiesigen Kaufmanne in der Kaiser -
traße für einen Wirth in Diedelsheim drei Mille Cigarren
ür 96 M . auf Barzahlung . Der Kaufmann lieferte dieselben .
Jetzt stellte sich heraus , daß die Frau die Cigarren bei dem be¬
treffenden Wirth abgeliefert , das Geld dafür erhoben , aber für
ich verbraucht hat . — Gestern Nachmittag wurde eine Lauffrau
aus Knielingen . die hier wohnhaft ist , auf Requisition der Großh .
Staatsanwaltschaft in Pforzheim wegen Betrugs verhaftet .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . )
Der Staufeuer Gewerbe - und Vorschußverein hat in seiner
Hauptversammlung beschlossen, von seinem Reingewinn eine Di¬
vidende von 6Proz . zu vertheilen . — In der Zeit vom 15 d . M .
bis Ende des Monats findet in TauberbifchofShrim ein
ObstbaukurS unter Leitung deS Reb - und Baumwart » Schauberg
statt . Bon Anfang bis Mitte April findet unter der gleichen
Leitung ein Rebbaukurs statt . — In WalterShsfe « wurde
Eugen Ehrat zum Bürgermeister gewählt . — In Diftelhause »
brach in dem Anwesen de» Küfer » Johann Beil Feuer au », daS
ich trotz deS allerdings nur schwachen Regens rasch ausbreitete

und in kurzer Frist 16 Gebäude in Asche legte . — Der Dienst -

kuecht Rosenfelder von « Suchweiler wurde im dortigen Walde ,
als er einen Stamm Langholz »um Fortschleifen Herrichten
wollte » von den nachrolleuden Stämmen erfaßt und erdrückt. Der
Tod trat augeublicklich ei« . — In dem Weifeubacher Fabrik¬
kanal ist der au » Oesterreich gebürtige Maschinenschlosser Schiffer
ertrunken .

* Vom badische » Hinterland « » 26 März Nach überein -
stimmeudeu Urtteilrn au » landwirthfchaftlichen K eisen sind die

Saaten ziemlich gut durch den Winter gekommen Selbst
Kohlrep » , für den man am meisten fürchtete , steht gut . Dagegen
haben Reben und Obstbäume gelitten .

ID Mannheim , 26 . März . Der Verein der Ritter
desEisernenKreuzeS im Großherzogthum Baden dielt
am Sonntag dahier seine diesjährige Berbandsversammlung ab,
welche aus allen Theile » Badens besucht war . Auch auS Bayern
uud Frankfurt a . M . batten sich Delrgirte eiugefunden . Durch
eine Deputation des badischen Vereins wurde am Kaiser Wilhelm -
Denkmal ein Lorbeerkranz niedergelegt . AuS den Berathungen
sei bervorgeboben , daß die Gründung einer Unterstützungskaffe
für hilfsbedürftige Mitglieder beschlossen und sofort durch Ein¬
ziehung größerer Beiträge iu 's Leben gerufen wurde . AuS allen
Tbeilen Deutschlands liefen Depeschen und Briefe ein . die zur
Verlesung gelangten . An den geschäftlichen Tbeil schloß sich
eine gesellige Unterhaltung . - Rhein und Neckar steigen
neuerdings ganz bedeutend . Heute Früh 8 Uhr standen der
Rhein auf 568 om und der Neckar auf 626 om. Bei Heilbronn
und Diedesheim ist der Neckar vorgestern Abend bi» heute
Früh um etwa ein Meter gestiegen. Das Wachsen deS Wasser »
hält an . Auch vom Oberrhein wird weiteres bedeutendes Stei¬
gen berichtet . In Waldshut stand gestern der Rhein auf 240 cw
und beute Früh zeigte er 387 om .

tü Monnheim , 26 . März . Die heutige Sitzung des Bür -
gerauSschusseS wird für die fernere Entwickelung und da»
weitere WachSthum unserer Stadt auf Jahrzehnte hinan » von
maßgebender Bedeutung sein . Auf der Tagesordnung derselben
stand nämlich der Antrag deS Stadtrakhs aus Errichtung eines
großen Jndustriebafensin der Nähe deS Floßhafens . Mil
Rücksicht auf verschiedene gegenwärtig noch schwebende Verhand¬
lungen wurde auf Wunsch d -S Stadtrath » vom BürgerauSschuß .
der daS großartige Projekt bereit « in einer gestern Abend statt -
gefundenen vertraulichen Sitzung eingehend besprochen hatte ,
heute von einer Diskussion Abstand genommen . Die stadträth -
liche Vorlage gelangte unter dem Beifall des ganzen Bürger -
auSschuffeS einstimmig zur Annahme . Die Kosten deS neuen
Hafevbaues sind auf 6 960600 Mark veranschlagt . Hierbei ist
ein großer Theil des Gelände « nicht in Betracht gezogen , welchen
der Staat unentgeltlich zur Verfügung stellt . Heute handelte e»
sich zunächst um die Genehmigung von einer Million Mark .
Herr Stadtverordneter Dissens schilderte die großen Verdienste ,
welche sich Herr Oberbürgermeister Beck um da » Zustandekommen
des Projekte » erworben hat . Ferner dankte Redner der Großh .
Regierung , welche durch ihr Entgegenkommen das Werk ermög¬
licht habe . Vorher hatte sich der BürgerauSschuß noch mit ver¬
schiedenen Kreditüberschreitungen zu beschäftigen , welche nach
längerer Debatte einstimmig genehmigt wurden .

* Freib » rg , 26 . März . Im kleinen Ratbbaussaale fand ,
der „Freib . Zeitg . " zufolge , am Samstag eine Sitzung des Vor¬
standes des Badischen SparkassenverbandrS statt ,
um die BerathungSgegenstände für die erste ordentliche Verbands
Versammlung vorzubereiten » die voraussichtlich im Juni d . I -
stattfinden wird . BerathungSgegenstände werden sein : Geschäfts¬
bericht deS provisorischen Vorstandes , Bericht über die seitherige
Thätigkeit der Geldvermittelungsftelle und Vorschläge für deren
weitere Ausgestaltung , Gewährung von Annuitätendarleben » Eiu -
führung der Uebertragbarkeit der Spareinlagen zwischen den ver¬
schiedenen Verbandskassen , etwaige Vorschläge zur Revision de»
SparkaffengesetzeS , endlich Wahl deS Vorstandes für die erste
eigentliche ÄmtSperiode . Bekanntlich wurde der Badische Svar -
kaffenverband im Juni vorigen JahreS begründet und der provi .
sorische Vorstand batte sein Mandat nur für die Zeit bis zur
ersten ordentlichen Berbandsversammlung -

* Konstanz , 26 . März . Zur Feier des 80 . Geburtstags Bi » .
marck'S werden aus Uebereinkommen der Seebewohncr auf den
stattlichen Höbenzügen des Ueberlinger - und Oberste » Freuden -
seuer abgebrannt , die weithin von der Südmark leuchten sollen .

Großherzogliches Hoftheater .
„Allefsandro Etradella .

"

8 . Eine Ausführung von Flotow 'S einheitlichster und liebens¬
würdigster Oper „ Allefsandro Strodella " am Dienstag Abend
gab Herrn Bussard vom Königlichen Theater in Wiesbaden
Gelegenheit , sich dem hiesigen Publikum in einer weiteren
Partie zu zeigen und auch für die Interpretation dieser — des
Barberino nämlich — vielen Beifall zu finden . Herr Bussard ,
der seine kräftige Tenorstimme recht hübsch zu behandeln und
dadurch selbst den derselben allem Anscheine nach eigenen , etwas
rauhen Klang fast völlig zu paralysiren versteht , dabei sehr
deutlich ausspricht und auch als Darsteller Vortreffliches leistet,
erwies sich auch in der gesanglich und schauspielerisch gleich
fesselnden Wiedergabe des Banditen als ein ganz vorzüg¬
licher Buffotenor , zu dessen Engagement — wie wir hören ,
soll ein solches perfekt geworden fein — wir unsere Hofoper
und unser Publikum nur beglückwünschen können . Herr Bussard
bringt , um mich eines etwas derb volkstbümlichen , aber hier sehr
zutreffenden Ausdruckes zu bedienen , „Leben in die Bude " , und
das ist etwas , was den hiesigen Vorführungen von komischen
und Spiel -Opern wahrlich Noth tbat . Mit Ausnahme der
Herren Nebe und Heller . welche al » Malvolio und Bassi in
alter Weise vortrefflich am Platze waren , traten alle übrigen
solistifch Mitwirkenden bis herab zum Dirigenten hier
wenigens zum erstenmal in „ Stradella " auf . Die Titel -
Partie fang an Stelle deS erkrankten Herrn Rasender « al »
Gast Herr Kammersänger Batlus von Stuttgart » ein in
der nachbarlichen Residenz sehr geschätzter Künstler mit echter
hoher , aber leider nicht ganz glücklich behandelter Tenorstimme . Frl .
Rod verspricht eine recht gute Leonore zu werden und fand
schon jetzt für ihre zum Tbeil recht ansprechende , aber noch nicht ganz
ausgereifte Leistung freundlichen Beifall . Am Dirigentenpulte
debütirte . ohne zu besonderen Bemerkungen Anlaß zu geben , Herr
vr . Jesnitzer , ein junger Kapellmeisteraspirant , der feit einiger
Zeit dem hiesigen Hoftheaterensemble als Volontär augehört und
als Solorepetitor recht Verdienstliches leisten soll . Wie schon am
Sonntag in der „Undine " so wurde « auch im „Stradella " die
Leistungen deS BalletS — und ganz besonder - diejenigen des
Frl . Mario sehr lebhaft beklatscht.

Telegraphische Wachrichten.
Der Großherzog von Bade « i « Friedrichsr « h.

FriedrichSruh , 27 . März . Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich und dessen Sohn Prinz Waldemar

( geb . den 20 . März 1889 ) sind heute Vormittag 11 lchr
hier eingetroffen . Bald darauf trafen auch Seine König -

liche Hoheit der Broßherzog von Baden , der Reichs -

kanzler mit Prinz Alexander von Hohenlohe , der badische



Gesandte v . Jagemann und der Chef der Reichskanzlei
v . Wilmowski ein und wurden am Bahnhof vom Grafen
zu Rantzau empfangen . Der Großherzog erkundigte sich
sogleich nach dem Befinden des Fürsten Bismarck und
fuhr darauf mit dem Reichskanzler in 's Schloß , wo er
vom Fürsten Bismarck auf 's herzlichste begrüßt wurde.
Zuvor hatte der Fürst in der Uniform seines Kürassier¬
regimentes mit seiner Familie der Abholung der Stan¬
darten durch die Halberstädter Kürassiere beigewohnt
und sich von den Offizieren auf 's herzlichste verabschiedet .

Friedrichsruh , 27 . März . Der Großherzog von
Baden und der Reichskanzler mit dem Prinzen Alexander
von Hohenlohe sind heute Nachmittag 1 Uhr 13 Minuten
nach Berlin zurückgereist . Sie wurden vom Fürsten Bis¬
marck und seiner Familie zum Eisenbahnzuge, welcher
vor dem Thore des Parks hielt, geleitet. Vorher, am
Parkthore , hatte der Großherzog dem Fürsten „Auf
Wiedersehen!" zugerufen. Als der Zug abfuhr , rief der
Großherzog dem Fürsten nochmals ein Lebewohl zu .
Das Publikum brach in laute Hochrufe aus . in welche
die Insassen des fahrplanmäßigen Zuges mit einstimmten.
Der Fürst , welcher sehr wohl aussah , schritt rüstig , nach
ollen Seiten grüßend, nach dem Schlosse,

Friedrichsruh, 27. März . An dem Frühstück , welches
vor dem Eintreffen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs stattfand, nahmen Theil : die Prinzen Heinrich
und Waldemar , der Hofmarschall Frhr . v . Seckendorfs,
der Kommandeur de - Seydlitz' schen Kürassierregiments ,
v . Klinkowström , der Adjutant des Letzteren . Lieutenant
Bronsart v . Schellendorff, und der Geh . Medizinalrath
Schweninger . Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich
brachte bei dem Frühstück auf den Fürsten einen Toast
aus mit den Worten : Möge Gott ihn noch lange erhalten .
Prinz Waldemar schenkte dem Fürsten seine Photographie
in Lebensgröße. Um 12 Uhr 15 Min . reisten die Prinzen
Heinrich und Waldemar wieder ab.

Deutscher Reichstag .
Berti « , 27 . März . Bei der Wahl de - Präsidenten werden

891 Zettel abgegeben ; davon find 105 weiße , 18S lauten für

Freiherrn v. Buol » Berenberg lCtr .) , seitheriger 1 . Vice»

Präsident , je eine Stimme entfällt auf die Abgg . v . Heeremann
<Ctr .), Sachse lirkl.) und Singer (Soz ) . Freiherr v . Buol

nimmt die Wahl dankend an und bemerkt , je schwieriger die

Verhältnisse seien , um so mehr sei eS die Pflicht de« Einrclne »,
feine Kräfte in den Dienst deS Ganzen zu stellen . (Beifall im

Centrum und links.) Redner weist dann auf die «ngetbeilte
Anerkennung und Beliebtheit hin , die v. Levehow eine lange
Reihe von Jahren genoffen bat.

Entgegen einem Antrag Richter wird auch die Wahl deS

1 . Bicepräsidenten vorgenommen. Abgegeben wurden 288 Zettel,
davon 108 weise , 181 für S ch m i d t - Elberfeld , je einer für

Singer und Schönlank . Abg. Schmidt nimmt die Wahl
dankend an . Zum 2. Bicepräsidenten wird Abg. Spahn (Ctr .)
mit 176 von 281 Stimmen gewählt. 100 Zettel waren unbe¬

schrieben , 2 lauteten auf Abg. Ahlwardt .
Graf Hompesch (Ctr .) erklärt , die bisher im Präsidium

vertretenen Parteien seien bei der Wahl dcßhalb nicht berücksich¬

tigt worden , weil diese Parteien auf eine Anfrage , ob sie even¬

tuell eine Präsidentenftelle annehmeo würden , ablehnend ge¬
antwortet hätten.

Der Gesetzentwurf betreffend die Vornahme einer BernfS -

« nd Gewerbezählung im Jabre 1895 wird in dritter Lesung

angenommen. Es folgen dir Wahlprkf ««ge» . Nach längerer

Diskussion werden die Wahlen der Abgg. Will , Grafen

Schwrrin und Bolz für giltig erklärt.

Berlin , 27 . März . Die Tabaksteuerkommission
lehnte fämmtliche Abänderungsanträge zu § 1 , betreffend
die Zollsätze , ab und ebenso K 1 der Regierungsvorlage .

Berlin , 27 . März . Die Umsturzkommission begann
die zweite Lesung . Das Centrum brachte im wesent¬
lichen dieselben Anträge ein , wie bei der ersten Lesung.
Abg. Lenzmann beantragte , die Vorlage eu bloc abzu¬
lehnen. Staatssekretär Nieberding bemerkte , die verbün¬
deten Regierungen legen fortdauernd Gewicht auf das

Zustandebringe« der Vorlage . Der Antrag Lenzmann
wird darauf gegen die Stimmen der Freisinnigen , Sozial -
demokraten und Antisemiten abgelehnt .

Berti « , 27. März . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht im

Aufträge des Staatsministrriums die von der Kommission des

Staatsratbs ausgearbeiteten Denkschriften, betreffend daS

Ergebniß der Verhandlungen über die Vorlage bezüglich der

Maßnahmen zur Hebung der Gctreidepreise .

Berlin . 27 . März . Die „Kreuzzeitung" meldet aus
welch»

jenigen Aktionäre Stimmrecht haben . deren Aktien auf
den Namen lauten und im Aktienbuche eingetragen sind .

Paris , 27 . März . Wie aus Buenos - Ayres gemeldet wird ,
bat die Regierung von Paraguav dem französischen
Konsul daS Exequatur entzöge » , weil derselbe an¬
geblich Ansiedler zur Auswanderung veranlaßte » ohne die von
der Regierung gemachten Vorschüsse zurückzuzahlen .

Paris , 27 . März . (Str . P .) Der Ministerrath prüfte
die politischen und militärischen Anweisungen für General
DucheSne , den Oberbefehlshaber deS Madagascar -
kriegszugeS . Der Minister deS Auswärtigen . Hauotaux ,
theilte der Regierung mit , daß Brasilien 960000 Franken
Schadenersatz für die während des letzten Aufstandes ge-
tödteten oder verschwundenen Franzosen gezahlt habe. Das Geld
soll unter die betreffenden drei Familien vertheilt werden . Der
Ministerpräsident Ribot muß von den Kammern die Bewilli¬
gung eines weiteren Budgrtzwölftels fordern .

Brüssel , 27 . März . Der Gouverneur von Ostflandern hat
mit allen Bürgermeistern Maßregeln vereinbart , um die
industriellen Werke im Fall eine- allgemeinen Ausstands zu
schützen.

London , 27. März Die Verhandlung über den Unter
gang der „Elbe " ist in Lowestoft wieder ausgenommen
worden . wurde aber auf 30 - April vertagt . Der Coroner er¬
klärte, er hoffe , der Norddeutsche Lloyd werde ermöglichen, daß
er. der Coroner , aus Deutschland Zeugenaussagen erhalte» doch
scheine dazu nach den Nachrichten der letzten Tage wenig Aus¬
sicht vorhanden zu sein- — Die Herzogin von Fife
(Enkelin Ihrer Majestät der Königin ) eröffnete gestern de»
Bazar zu Gunsten der Vereinigung britischer und ausländischer
Seeleute und überreichte Fräulein Bäcker zur Erinnerung an
ihre Rettung bei dem Untergang von der „Elbe" eine Uhr-
Seine Majestät der deutsche Kaiser sandte 50 Pfd . Sterl .
zur Unterstützung des Bazars .

Etoekholm , 27 . März . Seine Majestät der König und der
Kronprinz sind gestern Abend rach Chriüiania abgereist.

Kopenhagen . 27 . März . Der Führer der gemäßigten Linken
des Landsthing , Thomas Nielsen , ist gestern Abend gestorben .

Bukarest , 27 . März . In Anwesenheit der Königin , deS
Kronprinzen und der Kronprinzessin fand die Einweihung der
neuen Carol - Universität durch den König statt .

Madrid , 27 . März . Die Regierung beschloß, zu de» Feier¬
lichkeiten anläßlich der Eröffnung deS Nordostseekanals
die Panzerschiffe „Pelayo " und „Jnfanta Maria Theresa ", sowie
ein Torpedoboot zu entsenden .

Havana » 27 . März . Ein erstes Bataillon ist aus
Spanien angekommen

Reto - Hork , 27. März . Nach einem Telegramm auS Lima
nimmt daS britische Kriegsschiff „Wildowan " den geflohenen
Präsidenten Cazeres in Panama an Bord .

Oderlauchringe « . Wutach :^130 ow , gefallen 15 ew , fällt
langsam .

WaldShnt . Rhein : höchster Stand 12 Uhr Mittag - 393 cm ,
AbcndS 377 ew, gefallen 16 ew, fällt .

Vom 27. März (Vormittags ) :
Werthetm . Main : 42Sow, gefallen 6ew , sällr langsam .
Pforzheim . Enz : gestern Abend 192 ew, heute 200 ew , ge¬

stiegen 8 em ; Mittags 195 ew, gefallen 5 ew.
Kehl . Rhein : gestern Mittag 355 ew, heute Mittag 418 ew ,

gestiegen 63 ew, steigt langsam.

Wtttrrunsoiuobachvmsrn der Mrtrsroi . Ztatisa Karlsruhe .

Lherm. «dloMte
Mi -, « NH26 Nachts 9" U . ! 739 -7 6 8 ! 6 3 85 !

L7 . Mrgs. 7» U . *
! ?43 7 6 1 ! 55 ^ 78

27. Mittgs. 2" U. 740 .0^ 9 5 58 I 65

Vom ostafiatischen Kriegsschauplätze.
Et . Petersburg , 27 . März . Die russische Telegraphen -

agentur erfährt auS zuverlässiger (?) Quelle , LiHung Tschang
sei ermächtigt worden , außer einer Kriegsentschädigung die einst¬
weilige Besetzung der Gebiete, welche die japanischen Truppen
jetzt einnebmen , und die Abtretung der Liutschu-Madjiga . Sita -
Batan und Babujan -Jnseln , sowie Taiwans (Formosa ) anzn-
bieten . Dagegen habe er Anweisung . sich der Abtretung der
Halbinsel Liantoaa zu widersetzen und höchstens zuzugestehen ,
daß diese Halbinsel zu einem Pufferstaat zwischen dem unab¬
hängig zu erbalteadm Korea und China unter dem Schutz der
europäischen Mächte gemacht werde .

Shanghai , 27. März . Die „Central News of Germany " mel¬
den , nach unzweisrlbaster Quelle verlangte Japan auf der
ersten Friedenskonferenz die Abtretung ShanbaikwanS und
anderer wichtiger Punkte vor Abschluß eines Waffenstillstandes .
Li Hung Tschang erklärte diese Forderung für zu hoch, worauf
man sich der Frage der Kriegsenlschädigung zuwandte.

Groffherzogliches Hofkheater.
Freitag , 29. März . 44 . Ab .- Vorst. Mittelpreise . „Falstaff " ,

lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito . Deutsch von
Max Kalbeck. Musik von Ginfepvi Verdi. Anfang '/,7 Uhr.

Sonntag , 31. März . 46. Ab . - Vorst. Mittelpreise . Hnl -
dignngSmarsch von Richard Wagner . — „Die Hermanns¬
schlacht" , Drama in 5 Akten von Heinrich von Kleist. Armin :

i Herr Drach vom König! . Hotbeater in München als Gast .
Anfang ' /,7 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur Aufführung der Mat¬
thäus - Passion in der Festhallt am Charfreitag den
12 . Avril ( Ansang 4 Uhr Nachmittags ) findet bis einschließlich
Mittwoch den 10. April an Wochentagen jeweils von 9 bis
12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags im

^ Vormerkbureau deS Großh . HostheaterS statt.

FamMennÄitzrtchlen.
Auskng an« dem Karlsruher Standesbuch-Kegifter.

Geburten . 26 . März . Emil Heinrich , B . : Ernst Moser ,
Eisenbahoarbeiter. — 22 . März . Heinrich , V . : Karl Kunze,
Bahnarbeitrr . — 23 . März . Johanna Emilie , V . : Karl Lentz,
Oberbuchhalter. — 24 . März . Frieda Christin» , V . : Friedrich
Bux , Taglöbner . — Anna . V . : Hermann Baumeister » Kunst¬
maler. — Karl Christian Jakob , V . : Karl Gärtner » Gipser -
meister . — 25 . März . Klotilde Maria Ottilie , B . : Roman
Noä, Expeditionsasfistent. — Heinrich Arthur , V . : Jakob Muß »
gnug, Dreher .

Wind ! Hirn»«.
SW ! wolkig

bedeckt

1 ! ! !
Höchste Temperatur am 26 . März 9 5 " ; niedrigste heuteNach» 5.2 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 3.6 mm .
Lufttemperaturen am 27 . März , Morgen- : Meersburg 5 *,

Todtnauberg 0 °, Billingen 2 ' , Buchen 4 ° ; Schneehöhe in Todtnau
berg 63 cm, gestern 55 ew .

Wasserstau » »«« Rhein ». Mara « . 27. März . MrgS . , 5 50 w,
gestiegen 61 ow .
Wetterbericht »es « entratbur . f. » et « . K,dr . » . 27. März 16S5.

Die Depression » welche gestern vor der norwegischen Küste
gelegen war, ist unter bedeutender Abnahme ihrer Tiefe nach der
Ostsee gezogen , wo sie beute Msrgen noch als flaches Minimum
»u erkennen war , von da -anS veranlaßte sie aber noch für ganzDeutschland trübeS Regenwe ter. Bor der irischen Südweüküste
ist eine neue , sehr tiefe Depression erschienen ; da daS OrtSdaro -
meter rasch fällt» so wird sie bald ihren Einstuß auf Mitteleuropa
geltend machen ; demnach ist Fortdauer deS RegenwetterS mit
stärkeren Winden zu erwarten. Die Temperaturen werden vor¬
aussichtlich vorübergehend zunehmen , weil die Depression warme
Lust auS südlichen Gegenden ansaugen wird.

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . März 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 338 '/, , StaatSb .369Lombarden 95 ' ^ , 3 */, Portugiesen 2696 , Egypttr 10840 ,Ungarn 103 — , Diskonto - Kommandit 21640 , Gotthardaktien18 -50- Tendenz: fest .
Frauksnrt . (SchlußknrS I .) Wechsel Amsterdam 16862 ,Wechsel London 204 47 , Paris 8090 , Wien 166 77 , Privat¬diskonto 2 , Napoleons 16 20 , 4'/, Deutsche ReichSauleihe

106 .10, 3"/, Deutsche Reichsanleihe 98 — , 4°/, Preuß . KonfolS
105 75, 4"/, Baden in Gulden 104-95 , 4«/, Baden in Mark
10580 , 5"/« Griechen 32-80 , 4°/, Monopolgriechen 35 .50»5°/, Italiener 88 70, Oesterr. Goldrente 10340, Oesterr. Silber¬
rente 84.75 , Oesterr. Loose von 1860 133.50» 4 '/,"/, Portugiesen38-70, 111. Orientanleihe 6810.

Frankfurt . (Schlußkurs II .) Spanier 78 - , Zoll - Türken
102 30 , 1 ' /, Türken v . 2737 , 4 °/, Ungarn 10315 . S ' /,Argentinier 53 30, 6"/, Mexikaner 79 .30, Berliner Handels¬
gesellschaft 156 .50, Darmstädter Bank 150 30 , Deutsche Bank182 —, DiSkonto-Kommandit 216-50. Dresdener 15S-—, Oesterr .
Länderbank 243 ' /«, Oesterr. Kreditaktien 339- — , Hess. LudwiaS-
babn 117 .25 , Lombarden 95°

,„ Staatsbahn 371°
« , Elbtbalaktten249-/8 . Schweizer Nordostbahn 134 60. Mittelmeerbahn 93 30»Meridional 127 80 , Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd . Lloyd87 30 (Nachbörse . ) Kreditaktien 338?/ , DiSkonto-Komman -

dit 216-60 , Staatsbahn 374 .—, Lombarden 95-/, , Russen 219 —-
Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 251 60 , DiSkonto-
Kommandit 216 .50 , Staatsbahn 183.10 , Lombarden 47 -60, RuffNoten 219 -—. Lanrah. 128.—, Harpener 139 50. StaatSb . — — .

Berlin . (ScklußkarS.) Kreditaktien 252 90, Diskonto -Kam -
mandit216 20, Lombarden 47 .40 , Rufs. Noten SIS —, Bochumrr
Gußkahl 145 90, Gelsenkirchen Bergwerk 15960» Lanrahütte
128-60, Harpener 140.60, Privatdiskonto 1 "

«.Wie » . ( Vorbörse.) Kreditaktien 408 62 , StaatSbabn 441 .20,Lombarden 114 — » Marknoten 59 97, 4° , Ungarn 124 .20. Papier¬rente 101.30 » Oesterr. Kronenrente 10110 , Länderbaok 293.30,Ungar . Kronenrente 9910 . Tendenz : fest .
Paris . (SchlußknrS.) 3°/, Rente 102.80, Spanier 77^, » Türken27 05 , 3-/« Portugiesen — , Banque Ottomane 733 .— , RioTioto 332 . - . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . DiSkonto - Kommandit 217.30 , Bochumer 148.25 ,Dortmunder 67.90-
Franksuri . Kredit 34<k/„ Diskonto217 40 . StaatSbah » 375' /« ,Lombarden 95 ° , » Gelsenkirchen 16010, Türken —.—, Portugiesen26-65 , 6°/« Mexikaner 7915, 3°/, Reichsanleihe — . Tendenz :

fest.
Paris . 3°/, Rente 102 82 , 3-/« Portugiesen 25", , Spanier77-/„ Türken 26 90, Banqne Ottomane 732.— , Rio Tinto 332.—,^ Banqne de Paris 753 — , Italiener 88 90. Tendenz: träge -

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
2um LUmMIirls uw

unä W Ü1»i»r1 <;1r Lx » i»»«i» bereitst üas 1>»»titU »t äfsettt ,> Larlsrube (örcisoj vor . Ontsrriedt, ^ uksiekt unck Verpgegung> üusssrat sorgfältig 8eit 1677 bestanäeu von 422 Lobülsrn cles-selbsii 390 äis Linzädrig-kreiviliigen- kralullg. Rsksrenrsn iw
Prospekt . Liolritt jeäeraeit.

«>mg, wreqer.
Eheaufgcbote . 25 . März . Heinrich Lichtner von Heidels-

. .
bsim . Schlaffer hier , mit Luise Bräuning von GölShaufen - —

Jahres einen - » - » - Gottfried v . Brauchitsch von Schleswig . Premierlirutenant in

Es finden gegenwärtig umfassende Erhebungen statt, um Berlin , mit Lucky Arnspcrger von Heidelberg . - Gregor Auer-
«ine Unterlage für die Unfallversicherung der See - bacher von Schwabmünchen, Formstechcr hier, mit Margarethe

Lipp Witwe von Wiesloch — Friedrich Lnpperger von hier.

» Iiüld ja grösster nnä bester ^ usvadl vorrätdiZ die

kiof - Kunstkanlllung Z , Vvllsn ,
(konäsl-k'lalr).

fischerei zu
"

gewinnen.
Elbing , 27 . März . Wie die „Elbinger Zeitung " meldet , hat

der Geh . Kommerzienrath Sch ich au der Stadt Elbing den

Betrag von 150000 M . zum Ban eine - neuen Kran -

kenhauseS mit dem Vorbehalte überwiesen » daß in de«
Krankenhunse 12 Betten für Arbeiter der Schichau'schen Werke

gegen ein» Vergütung rrservirt bleiben . Ferner stiftete Schicha«
S 000 M . für Kinderbewahranstalten.

Brr » ,27 . März . Dieradikal - drmokratische Gruppe
der Bundesversammlung hat sich beinahe einstimmig
für die Orgaoisatrs » der Bundesbank als reine Staatsbank aus¬

gesprochen .
Beru , 27. März . Der Ständerath setzte die Be -

rathlmg über die Eisenbahnnovelle fort . Der Antrag
des BundeSrathr wird nach langer Diskussion an-

genommen, wonach in der Generalversammlung nur die-

-UAddßPk Pwz» - - , . .. . _
Metzger hier , mit Auguste Friemuth von Hamburg . — 27. März .
Karl GerSbach von Obersäckingeo , Bäckermeister in Baden , mit
Karoline Engel von bier . — Peter Fischer von Mannheim , Fri¬
seur hier » mit Marie Merkel von Sandweier ,

j Tsde « fälle . N . März - Tbekla, I M . IS T ., B . : Dew - S
s-Amrhein» Bahnarbeiter . — 26. März - Katharina Frey , ledige

Haushälterin , 7V I . — Karl , 3 M . 23 T , B . : Vr . Hermann
Hecker , Oberlehrer. — 27 . März . Thekla , Wwe - von Antos
Ullrich » Kanzlcidiener, 74 I .

Wafferstands - Nachrichten
vom 26 . Mär » (Nachmittag- ) :

Lörrach . Wiese : gestern Früh 135 e» , Abend- 176 em, ge¬
stiegen 41 ew, heute 130 «w , gefallen 46 ow .

> «hl Rhein : geiler» Mittag 304 em, heute Mittag SSS ow,
gestiegen 51 em, steigt rasch .

Werthei « . Mai » : 43Scw, Stillstand seit 12 Uhr.

I» » LVIS >0I » 8
Oie Orsoia- krLcisions - lasebsoubr bietet

ävrcd ibre genaue , meedauiseb vollkommene
Ovoslrüktivo , ibre Herstellung in vorailg-
licbstew Llaterisl unck ibre mit xeinlieder

. SorgfaltansgetüdrteRsgulirnvx Garantie kür
ruverlassixsten voä sicdersten 6aog unck ist
äurcb ibre krLktigs Lauart Weniger »1s
anäsre äerartige Obren Störungen im (Zange

, »uagesetrt . Ibr massiger kreis (von dl 115 —
lau ) erleiebtert ibre XoscbaSnog uns verleibt ibr »ueb io
f Lerieduog eins Osdsrlegendeitüber Ldnlicks Fabrikats .

v . SVNIAim - S ^ KVS ,

154 Laiserstrasss , gegenüber ösr Orsnackier-Lasern«.
Xuswaklsenäsnxe» u>4 Luskuutt dereittvillixst .



r
Tante,

Todesanzeige
Freibirrg . Freunden und Bekannten theilen

wir die schmerzliche Nachricht mit, daß unsere innigst
geliebte Mutter . Schwiegermutter , Großmutter und

Frau Oderamtsrichter
Marie Gaupp ,

geb . Muhtinger,
heute Früh 1(N . Uhr nach schwerem Leiden im 81 . Lebens¬
jahre verschieden ist .

Zm Aameu - er Hinterbliebenen :

Hduard Haupp , Major z . D . ,
Bezirksoffizier des Landwehrbezirks
Bochum .

P .492 . Hertraudl Haupp , geborene Curdinal
r>on Widdern.

neöst Kindern .
Freiburg i . Br ., den 26 . März 1895.

in der Zwischenzeit im Geschäftszim¬
mer des Unterzeichneten Notars (Villa
Sebold ) zu Jedermanns Einsicht bereit,
auch kann auf Antrag und auf Kosten
des Antragstelleis Abschrift der Ver-
steigerungsgedinge ertbeilt werden .

Beschreibung
d«S zu versteigernden Anwesens :
Die oben im Orte Weingarten ge¬

legene sogenannte Obermühle , neben
Johann Keller und dem Jöhlinger Fuß
weg . wozu außer dem Haus - und Hos -
raitbeplatz gehören :

Ein einstöckiges Wohnhaus und die
eigentliche Mühle , letzrere enthaltend 3
Mahlgänge und einen Schälgang mit
oberschlächtigem Werkbetrieb.

Ferner ungefähr 2 Ar Brandplatz
(worauf sich Scheuer mit Balkenkeller
u . Stallung befunden batten) , Schwein-
ställe , Wasch u Backhaus und 245 ^,

'»
Ruthen Garten , dieser in 3 Partelle ».

Schätzungspreis . . 28 . 000 -k
Durlach , een 12 . März 18SS.

Großh . Gerichtsnotar
Sloll .

^ ür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
AV uns betroffenen herben Verluste unseres nun in Gott
ruhenden treuen Gatten und Vaters, des

Hofgartendirektors F . I . Pfister ,
sagen wir auf diesem Wege unseren besten Dank .

Die tieftrauernde Gattin und Tochter :
Karolins . Pfister .
Nnna Pfister .

Karlsruhe , den 27 . März 1895. P 948 .

P488 - Nr . 2639 . Karlsruhe .
Das 4 7° Großh . Bad . Eisenbahn -Prärmerr-

Anlehen von 1867 betreffend.
Die Ziehung derjenigen 38 Serien , welcke die in der 28 . Prämienziehung

obigen Anlehrns mitspielenden 1900 Stück Schuldverschreibungen bezeichnen,

Montag de « 1. April l . I , BormittagS I « Uhr ,
diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . IS, öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 27 . März 189S.

Großh. Badische Eisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse.
Helm .

»n

Am Kaupl -
bahnhof .

Weste Merkehrslago
der Stadt .

« i«

_ Eröffnung 1. April.
Weinrestaurant und Gase.

Große Anzahl Fremdenzimmer, mit allem der Neuzeit entsprechenden
Comfort eingerichtet , und gute AUvke . Bürgerliche Preise .

Mersonenaufzug nach System Stisgler — Wader rm Kaufe
Vvlspttwn . — Hausbursche am Hauptbahnhof.

Zn freundlichem Besuche des altrenommirten , jetzt vollständig neu herge¬
richteten und umgrbanten Hotels ladet ein
P .44S .2 . ergebenst

Otto

P '486 . 1 . Karlsruhe .

zsraMsche 8mÄi>e.
Mit Zustimmung des Großh . Mini¬

steriums des Innern — laut Entfchiie
ßung vom 21 . Februar d . I . Nr . 4406
— haben wir beschlossen, den Zinsfuß
- er in den Jahren 1874 und 187S aus
gegebenen » noch nicht ausgelosten Obli¬
gationen der israelitischen Gemeinde
Karlsruhe von 4 '

2
"/» auf 4 ° » mit

Wirkung vom 1 . Juli 1895 ab herab -
^

^ ir fordern demnach diejenigen
Obligationäre , welche mit dieser Zins
Herabsetzung einverstanden sind , auf,
ihre Stücke nebst Couvonsbogen und
Talons in der Zeit vom 16 . April
bis einschließlich 14 Iuni d I zur
Abstempelung bei dem Bankbause Bett

Hamburger dahier einzureichen.
Zugleich kündigen wir jene Obliga¬

tionen , welche in der obenge , annten
Frist nicht zur Abstempelung eingeccicht
werden sollten , zur Einlösung auf
1 . Juli d . I . , von welch r Zeit ab
die Verzinsung aushört. Die Einlösung
erfolgt ebenfalls bei dem Bankhaus-
Beit L Homdnraer .

Karlsruhe , den 27 . Mär , 1895.
Der Synagogenrath .

I . V .
Seeligmann .

P '473 . Mosbach .

Liegenschafts -Berstei-
gerung.

Aus dem Nachlasse
der Müller Johann

Jakob Rambacher Eheleute von
der Hültigsmühle bei Hüffenbardt wer
den der Tbeilung wegen mit obecvor -
mundschastiicher Genehmigung am

Mittwoch de» 10 . April 1895 ,
Bormittags 19 Uhr ,

im Rathhausr i» Hüffrnhnrdt
folgende Liegenschaften der Gemarkung
Hüffenhardt öffentlich zu Eigenthum
versteigert :

Die HhltigSmiihle mit aller Ein
richtung und Zugebörde, Scheune,
Stall , Keller , Hofraum , Wasch
und Backhaus,

geschätzt zu . 9000 Mark »
und dabei 9 Morgen Acker , Wies . n

und Gartenland in 10 Parzellen ,
geschätzt »n . 5000 Mark .

Der Zaschlag erfolgt, wenn minde¬
stens der Schätzuligspreis geboten wird .

Mosbach , den 2S. Mär , 1895 .
Großherzogl. Notar

_ Hochftetter ._
P '297 .3 . Durlach .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Samstag d,n 8 . April 1895 ,
Bormittags 11 Uhr .

wird im Ralhdause zu Weingarten
das unten bezeichnete, zur Erbmasse des
Mullermcrsiers Jakob Lepp allda ge¬
hörige Anwesen auf Antrag seiner Erben
der Theilung halber einer öffentlichen
Versteigerungausgesetzt und als Eigen

OonfirvaEonZ -

0680 tl 6 nk 6 N

empfehle : P .164 3.
gold . Ohrringe,
gold . Herrenringe,
gold. Damenringe ,
gold . u . silb. Halskettchen,
gold . n . silb . Krenze,
gold . Manschettenknöpfe,
gold . u silb. Herrenuhr-

ketten,
gold . n silb. Damennhr

ketten,
gold . u silb. Armreife ,
gold. « . silb. Broschen,
gld .u . silb Vorstecknadeln ,
gold . u. silberne Herren-

medaillons
« . f . w . zu bekannt

_ billigsten Preisen .
14 .

Juwelier ,
53 Waldstraße 53 .

Dickrüben , KL »A:
P 381 .3- sowie alle Arten

Girtk «-, WM - «»S
lWea-SSwereieii .

Samenhandlung ,
KarlSrube . » aiserstrake 82 .

tternLN-Lonfeolion .
Gefacht , möglichst Per sofort, zwei

durchausB . »fL„ k . « Bew . mit I» Res »
tücktige Dltiuustl . Zeugniß - Abschr .

u . Gehaltsanspr . sub K 5684 an R »d.
Masse in Karlsruhe . P '484 .

MWMilitär-IMul DamM
M bereitet seit 1880 mit bestem Erfolge
W für das Fähnrichs , Marine - ,
W Primaner - und Freiwilligeu -
W Examen vor . Unterrichtsergebnifse
W und Empfehlungen sind gleich vor
W züglich , Disziplin und Verpflegung
M anerkannt gut . Programme und
M Jahresberichte durch den Vorsteher _ _ _ _ _ ^ ,

HauptmannAslckevKei -, O9324 "
endgittig zugeschlagen , wenn Waisenkaffe Tauberbischossheim aufge

Feuer - , fall - nnb eiubruchstchere mindestens der Schätzungspreis erreicht i nommenes Darlehen von 1500 Mark ,
^wird. verzinslich zu 5 und rückzahlbar ui

Mlllyrr »
. . > Indessen kann der Zuschlag auch auf ^3 Jahren , übernommenenBürgschaft nut

Dskmnentrnichränkr ein geringeres Gebot erfolgen, aber nur ! dem Antrag aus Verurtheilung des Be¬
mann ! vorbehaltlich der Genehmigung der Be - klagten zur Schadloshaltung des Klä -
N850.24 empfiehl theiligten und der Ob -rvormundschafts- ! gers für diese Bürgschaft , und ladet
Vkllk. nvISS , KsklskUNS, behörden . >den Beklagten zur mündlichen Berhaud-

Erbprinzenstr. 24. Die Bersteigeruugsbegingungcn liegen ^lung des Rechtsstreit « vor die ll Cipil-

kammer deS Großh . Landgerichts Mos¬
bach auf

Samüa » den IL- Lnni 1835,
BormittagS 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
bei diesem Gerichte zngelaffenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug ans der Klage be¬
kannt gemacht .

MoSbach, den 23. Mär » 1895 .
GerichtSschreiberei des Gr . Laut gerichts .

vr . Bischer .
Nr . 4599 . Tauberbischossheim .

Landwirtd Johann Reinhard von
Hof -Baierthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in Mosbach , klagt gegen
den Landwirth Josef Beuschlein v :n
Hof Baierthal , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Dlenstverding, Kauf und
Leihe vom Jahre 1891 , 1892, 1833 und
und 1894 , mit dem Anträge auf Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 31 Mark 45 Psg . nebst 5 "/, Zinsen
vom KlagzustellungStage an . vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Unheils ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Bnhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Tauberbischossheim auf

Donnerstag den 9 . Mai 1895 ,
Vormittags Vr9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischossheim, 16 . März 1895.
Wagner , P .396 .2.

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Nr . 4600 . Tauberbischossheim .

Landwirth Johann Reinhard von
Hof -Baiertbat , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in Mosbach , klagt gegen
Landwirth Josef Bäusch lein von Hos-
Baierthal , zur Zeit an unbekannten
Orten , auS Darlehen und Kauf laut
Schuldanerkennungsurkundevom 1 . Ja¬
nuar 1894 mit dem Anträge aus Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 278 Mark 92 Psg . nebst 5 Zinsen
vom 1. Januar 1894 an , vorläufige
Vollstreckbarkeitserk ärung des Unheils ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Tauberdischofshcim aus
Donnerstag den 9 . Mai 1895 »

Vormittags ' /,9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischossheim, 16 . März 1895 .
Wagner , P .395 .2

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiuwrisuog.
Nr . 4641 . Donau es chingen .

Die Witwe des am 8 . Februar d . I .
verstorbenen Landwirth Konrad Hösler
vou Behla , Amalie , geb. Engefser in
Behla , hat die Einsetzung in die Ge
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgcsucht .

Diesem Gesuche wird entsvrochen
werden , wen» nicht binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Donaueschingea, 21 . März 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Gäßler . P .428 . 1 .
Erben - Aufruf.

P .425 1 . Nr . 4112 . Heidelberg .
Die Verlaffenschast der

Witwe des Handelsmanns
Abraham Saarbach , Minna,
geb.RonneberginHeidelberg»

hier .
die Ausstellung einer gericht¬
lichen Erbbescheinigungbetr .

Die Handelsmann Abraham Saar¬
bach Witwe , Mina , geb. Ronneberg
von Heidelberg , ist daselbst am 10 . Ja¬
nuar 1894 gestorben .

Genannte Erblafserin(Jsraelitin ) war
die Tochter eines herumziehenden Künst¬
lers Ronneberg » dessen Vorname nicht
sestgestellt werden kann , und der Lisette ,
geb. Schönfeld. Als gesetzliche Erben
der Abraham Saarbach Witwe sind die
sechs Kinder ihres angeblichen Halb¬
bruders Heinrich August Schulz ,
Mechanikers , geboren zu Hambergen
( Hannover) und gestorben zu Oldenburg
am 2 . August 1876 , ausgetieten und
haben durch ihren Vertreter , Rechtsan¬
walt vr . Mousang hier , um die Aus¬
stellung einer gerichtlichen Erbbeschei
nigung nachgcsucht Das persönliche
Verhältniß des Heinrich Aug . Schulz
zur Erblasserin kann durch öffentliche
Urkunden nicht nachgewiescn werden .

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche nähere oder gleich nabe Erbau -
spräche au den Nachlaß der Abraham
Saarbach Witwe zu haben vermeinen ,
aufgesordert, ihre Ansprüche innerhalb
einer Frist von

sechO Wochen
bei dem diesseitigen Gerichte anzumeldeu.

Heidelberg , den 18. März 1895 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Schott .
P .4l7 . Lahr . Erhard Ehret , 40

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

P4411 N >. 2642 . MoSbach . .
Der Landwirth Michel Stefan Weinig i Jahre alt , von Hofweier » zur Zeit un-
in Großrinderkeld , vertreten durch den bekannten Aufenthalts in Amerika, ist
Rechtsanwalt Bartb in MoSbach, klagt
gegen den zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Landwirth Josef
Beuschlein von Hof Baierthal aus
der von Weinig für ein am 15. Januar
1892 von Beuschlein bei der Svar - und

am Nachlaß seiner zu Oberweier ledig
verstorbenen Schwesten Luise Ehret ge¬
setzlich erbberechtigt . Derselbe wird auf¬
gesordert» zum Zwecke des Beizugs zu
den Verlaffenschastsverhandlungen in¬
nerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen .

Lahr, den 22 . März 1895.
Großh . dad . Notar :

Mehr .
P :470 . Lahr . Maria Agatha

Dürr , Tochter deS Karl Dörr aus
Bad Ems , jetzt unbekannten Aufent-

Druck und Verlag der G - Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -

Halts , ist am Nachlaß der dahier ver¬
lebten Georg Gegner Witwe , Mar -
gmwtha Saliü ««, . geb. Fiug ech», grseg .
lich miterbbrrechtigk . Dieselbe wird auf¬
gesordert, binnen

sechs Wochen
bebufs BeizugS zu den Verlaffenschafts-
verhandlunae» Nachricht an den unter»
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Lahr, den 23 . Mär , 1895 .
Großh . Notar :

D i l g e r.
HandelSregiftereinträgr.

P :477 . Nr . 4066 Emmendiogen .I . Unter O .Z 177 des Firmenregisters
wurde eingetragen :

Firma u. Niederlaffungsort : Gustav
Wöhrle in Emmendingen. Inhaber
der Firma : Gustav Adolf Wöhrle in
Emmendingen. Nach dem Ebevertrag
vom 6 Juni 1886 mit seiner jetzigen
Ehefrau , Pauline , geborene Kirn von
Ektendeim » wirft jeder Ehegatte den
Betrag von 40 M . zur Gütergemein¬
schaft ein , während das gegenwärtige
und zukünftige , liegende und fahrende,
aktive und passive Vermögen vou der¬
selben ausgeschlossen wird.

II . Unter O .Z . 178 des Firmenregisters
wurde eingetragen :

FirmaundNiederlassungsort : Georg
Leonhardt in Emmendingen. Jobaber
der Firma : Kaufmann Georg Leonhardt
in Emmendingcn. Verheirathct mit
Auguste , geborene Dietrich von Nieder-
wörn , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Emmendingen, den 22 . März 1895 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Burger .

P '495 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . April l. Js . tritt ein

neuer, theilweisc erhöhte Frachtsätze ent»
ballender Ausnahmetarif für die be¬
schleunigte Beförderung von Lebens¬
mitteln in vollen Wagenladungen aus
Italien nach Deutschland in Kraft .

Hierdurch wird der Ausnahmetarif
für den Lebensmittetverkehraus Italien
nach England , Belgien , den Nieder¬
landen und Deutschland vom 1 . Avril
1888 sammt Nachträgen aufgehoben.

Der neue Ausnahmetarif , in welchen
die diesseitigen Stationen Ettlingen ,
Karlsruhe Mühlb . Thor , Lahr und
Schiltach nicht mehr ausgenommen sind ,
ist zum Preise von 80 Pf . das Exem¬
plar bei unseren Berbandstationen zu
erhalten.

Karlsruhe , den 25 . März 1895 .
_ Generaldirektion.

P 494 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Der deutsche Eisenbahn Perfoneu -

«nd « cpäcktarif , Theil L — enthal¬
tend die den Personen - und Gepäck¬
verkehr betreffenden Bestimmungen der
Verkehrs-Ordnung für die Eisenbahnen
Deutschlands , sowie die allgemeinen
Zusatzbeftimmungen hiezu — ist mit
Giltigkeit vom 1 . Apr >l 1895 neu aus -
gegeben worden.

Derselbe ist durch Vermittelung un¬
serer Stationen zum Preis von 20 Pf .
zu beziehen .

Karlsruhe , den 26 . März I8S5.
Generaldirektion.

P '493 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarifheft Nr . 6 für den Güter¬

verkehr zwischen Stationen der Badi¬
schen Staatsbahnen und der Prinz
Heinrich - Bahn ist mit Giltigkeit vom
1 . April d . I . der Nachtrag VII , neue ,
tbeilweise ermäßigle Frachtsätze für den
Verkehr mit Mannheim eritbaltend,
ausgegeben worden

Karlsruhe , den 26 . März 1895 .
_ Generaldirektion._

Nutzholzverkauf .
P 454 . Nr .467 . Die Großh . Bezirks¬

forstei Kaltenbronn in Gernsbach
verkauft aus Domänenwaldungen mit
Borgfrist bis 1 . November d . I . im

^ Wege schriftlichen Angebotes nachver -
zeichnetes Nadelstamm- und Klotzholz ,
worüber genaue, Verzeichnisse von den
Forstwarten bezogen werden können :

Aus Forstwartei
! Dürreych . . . . 409 .80 Fm.

Brotenau . . . . 67,16 ,
Kaltenbronn . . . 395,05 „

Die Angebote sind nach Abtbeilungen
bezw . Forstwarteien (beim Weglinien -
holz ) und Klaffen getrennt auf 1 Feft -
meter der Normalhölzer zu stellen .

Die Ausschußhölzer hat der Käufer
um 90 ° '

o seines Gebotes zu überneh¬
men .

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift » Angebot auf Nutz
Holz " versehen bis spätestens

Montag den 8 April d. I .»
BormittagS 10 Uhr,

portofrei eiuzusenden . Die Oeffnung
derselben erfolgt um diese Zeit aus dem
Geschäftszimmer der BezirkssorsteiKal¬
tenbronn in Gernsbach , woselbst die
Bcrkaufsbedingungen inzwischen tinge¬
sehen werden können .

Das Holz wird vorgezeigt in der
Forstwartei Dürreych von Forstwarl
Lauer , Brotenau von Forstwart Mer¬
kel, Kaltenbronn von Forstwart Klnmpp .
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